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"Da die Könige und die Fürsten kraft der 
Gerechtigkeit leben und regieren, durch die 
sie veranlaßt werden, ihre Völker zu führen 
und sie zu behüten, müssen sie in besonde-
rer Weise die Gerechtigkeit ausüben und sie 
bewahren, neben all den anderen Dingen, 
die Gott ihnen aufgetragen hat." 1 

Cortes de Valladolid, 1351 

Einleitung, Ziele der Untersuchung 
und Quellenlage 

A. Einleitung, Ziele der Untersuchung 

Das Justizwesen am Hofe des kastilischen Königs während des 13.-15. Jahrhun-
derts ist in der Rechtsgeschichte Spaniens etwas stiefmütterlich behandelt worden. 
Erst in jüngerer Zeit haben sich spanische Rechtshistoriker mit diesem Thema näher 
befaßt. Beginnend mit der Abhandlung Garcia Gallos über die Audiencias in den 
spanischen Kolonien2, hat sich in den 80er Jahren eine Reihe spanischer Rechtshi-
storiker mit der Geschichte der Institutionen am Hofe des Königs befaßt. So be-
schäftigte sich Sanchez Arcilla mit den unterschiedlichsten Facetten königlicher 
Gerichtsverwaltung. 3 Torres Sanz untersuchte die Zentralverwaltung des kastili-
schen Königshofes und De Dios stellte die Geschichte des königlichen Rates dar. 4 

Obwohl alle diese Arbeiten sich auch mit der Audiencia (Königsgericht) in Kasti-
lien auseinandersetzten und punktuelle Aspekte betrachteten, hat sich erst die Arbeit 
Garrigas voll mit deren Geschichte befaßt. 5 Garriga legt hierbei den Schwerpunkt 
auf die Funktion dieses Organs. Trotz dieser erfreulichen Entwicklung fehlt es indes 
immer noch an einer umfassenden Darstellung kastilischer Höchstgerichtsbarkeit 
von der Mitte des 13. Jahrhunderts bis zum Regierungsantritt Karls I. 1516. Ziel 
dieser Arbeit soll es daher sein, einen möglichst umfassenden Überblick über die 
Entwicklung und die Geschichte der kastilischen Höchstgerichtsbarkeit zu geben, 
wobei mit dem institutionalisierenden Prozeß Mitte des 13. Jahrhunderts unter Al-
fons X. begonnen wird. Schwerpunkte der Arbeit sind die Entfaltung der Audiencia 
innerhalb des königlichen Gerichtsapparates einerseits und die Organisation des 

1 Cortes de Valladolid 1351, CLC II, S. I und 2. 
2 Vgl. Alfonso Garcia Gallo, ,,Las Audiencias de Indias, su origen y caracteres", in: Me-

moria del segundo congreso venezolano de Historia, Caracas 1975, S. 359-432. 
3 Vgl. Bemal lose Sanchez Arcilla, "La Administraci6n de Ia Justicia Realen Castilla y 

Leon en Ia baja Edad Media (1252-1504)", Madrid 1980. 
4 David Torres Sanz, La administraci6n central castellana en la baja Edad Media, Valladolid 

1982. Salustiano de Dios, EI Consejo Real de Castilla (1385-1522), Madrid 1982. 
5 Carlos Garriga, La Audiencia y las Chancillerias Castellanas 1371-1525, Madrid 1994. 
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Gerichtswesens unter den katholischen Königen andererseits. Insbesondere dem 
letztgenannten Schwerpunkt wurde in der Vergangenheit erstaunlicherweise aus 
rechtshistorischer Sicht keine genügende Aufmerksamkeit geschenkt. 6 

Ausgehend vom Bild des Königs, insbesondere des kastilischen Königs, als höch-
stem Richter werden die einzelnen, in der Mitte des 13. Jahrhunderts entstandenen 
Richterämter am kastilischen Hof erläutert, um dann zielstrebig dem wichtigsten 
Organ, der Audiencia, die Aufmerksamkeit zu schenken. Die zeitliche Beschrän-
kung von 1250 bis 1520 schien angebracht, da einerseits die Regierungszeit Al-
fons' X. ungeheure Impulse hinsichtlich des Gerichtswesens am Hofe des Königs 
mit sich brachte, andererseits 1520 mit Karl I.7 und dem Aufstand der Kommunen 
sich ein weiterer Einschnitt in der Geschichte der Höchstgerichtsbarkeit vollzog. 

Die Geschichte der Audiencia und ihrer Tätigkeit wird zeigen, daß sie bald die 
Stellung eines ordentlichen, letztinstanzliehen zivilrechtliehen Organs errang. Die 
Betonung liegt auf letztinstanzlich, da sie, anfangs nicht so vorgesehen, die Appel-
lationszuständigkeit an sich zog. Dieser Umstand führte zu unausweichlichen Kon-
fliktsituationen mit dem königlichen Rat, insofern ergänzt die Arbeit die Darstellun-
gen und Forschungen von De Dios und Garriga. Ziel der Untersuchung ist es, grö-
ßere Entwicklungsprozesse aufzuzeigen und darzustellen. Insbesondere der Wider-
streit zwischen Politik und Rechtsordnung im 14. Jahrhundert erfordert eine beide 
Faktoren berücksichtigende Behandlung. Die Interdependenz machtpolitischer, dy-
nastischer und rechtspolitischer Fragestellungen beansprucht eine allgemeine Dar-
stellung. So konnte z. B. die Camara de Castilla8 nicht behandelt werden. 

Geographisch erfährt die Arbeit eine weitere Beschränkung. So finden die Au-
diencia in Galicien und Ciudad Real bzw. Granada nur Erwähnung hinsichtlich ihrer 
Bedeutung für die Entwicklung der Audiencia in Valladolid, die als die für Kastilien 
zuständige den wesentlichen Untersuchungsgegenstand bildet. Die Organisation 
des Gerichtswesens durch die katholischen Könige erfordert es jedoch angesichts 
der Vereinigung beider Königreiche und der Vollendung der Einheit Spaniens gele-
gentlich auch über die Grenzen Kastiliens hinausgehende Betrachtungen anzustel-
len. 

Hinsichtlich des Verhältnisses der Krone, der Stände und der Städte ist die Arbeit 
dahingehend ausgerichtet, deren Rolle im Hinblick auf die Entwicklung des Ge-
richtswesens herauszuarbeiten. Die Darstellung der sich hieraus ergebenden politi-
schen Auseinandersetzungen wurde bewußt nicht ausgeklammert. 

6 Maria Antonia Varona Garcia untersuchte diesen Zeitabschnitt aus historischer Perspek-
tive. Vgl. Maria Antonia Varona Garcia, La Chancilleria de Valladolid en el reinado de los 
Reyes Catolicos, Valladolid 1981. 

7 Der spätere Kar! V. in Deutschland. 
8 Kammer des Königs, welche die Gnadenakte ausarbeitete. Hierzu liegt eine umfangreich 

edierte Quellensammlung vor: La Camara de Castilla, lnventario de Ia Secretaria de Gracia y 
Justicia quese conservan en el Archivo Historico nacional. Herausgegeben von Maria Jesus 
Alvarez-Coca Gonzalez, Madrid 1993. 
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Über diese Zielsetzungen hinaus soll die Arbeit im Rahmen der Geschichte der 
europäischen Höchstgerichtsbarkeit vergleichende Betrachtungen ermöglichen und 
so auch einem weiteren Forschungsgegenstand dienen. Insbesondere im Vergleich 
zum deutschen Sprachraum fällt auf, daß die Gründung des Reichskammergerichts 
1495 zu einem Zeitpunkt stattfindet, zu dem die spanische Einheit unter den katho-
lischen Königen eine sich über zweihundert Jahre hinziehende Entwicklung hin-
sichtlich der Organisation des Gerichtswesens abschließt. Dies unterstreicht die An-
nahme, daß die im Heiligen Römischen Reich im 15. Jahrhundert geführte Diskus-
sion über ein höchstes Gericht auf der iberischen Halbinsel zwei Jahrhunderte frü-
her geführt wurde. Die Auseinandersetzungen zwischen der Audiencia und dem 
Consejo Real (Hofrat) lassen Gemeinsamkeiten mit der Konkurrenzsituation zwi-
schen Reichskammergericht und Reichshofrat erkennen. Bedenkt man, daß an-
schließend mit Karll. beide Reiche sich hinsichtlich der politischen Führung in ei-
ner Hand befinden, so ergeben sich vielleicht für spätere Forschungen neue Ge-
sichtspunkte. 9 

B. Quellenlage 

Zunächst ist festzustellen, daß es keine Quellensammlung zur Audiencia gibt. 
Eine Sammlung, wie sieDe Dios für den Consejo Real edierte, liegt zu diesem Zeit-
punkt leider nicht vor. 

Der Schwerpunkt der Auswertung der Quellen liegt zum einen im Bereich der 
Entwicklung der Audiencia zur Appellationsinstanz, zum anderen im Bereich der 
Organisation des Gerichtswesens durch die katholischen Könige. Zum ersten Punkt 
wurden Prozeßakten ausgewertet, die sich in Simancas, aber auch in anderen Archi-
ven in Spanien befinden. Zum Zweiten wurden die Ordonnanzen der katholischen 
Könige, die zum größten Teil ediert vorliegen, zudem aber auch die verfolgte Praxis 
der Höchstgerichte und die internen Verwaltungsvorgaben der Präsidenten und oi-
dores der Audiencia verfolgt. Diesbezüglich waren die autos (Beschlüsse der oido-
res und verwaltungstechnische Maßnahmen) und interne Organisationspapiere von 
wesentlicher Bedeutung, um die Funktionsweise der einzelnen Tribunale zu verfol-
gen. Hierbei konnte der Verfasser auf einen zahlenmäßig großen Bestand an Urkun-
den im Archiv in Simancas zurückgreifen. In dieser Beziehung bestanden keine Pro-
bleme hinsichtlich der Erreichbarkeil der Quellen. 

Ein weiterer Schwerpunkt lag in der Auswertung der Protokolle der Ständever-
sammlungen von Kastilien, und zwar über den untersuchten Zeitraum hinaus. Diese 
lieferten vor allem die politischen Hintergründe zu den Entwicklungen. 

In der bereits erwähnten neueren Literatur fanden sich weitere Hinweise und Fra-
gestellungen. Dort teilweise aufgrund des untersuchten Gegenstandes nur beiläufig 

9 Die Quellenlage in Spanien ermöglicht jedenfalls problemlos die bis heute noch nicht er-
folgte Untersuchung der Höchstgerichtsbarkeit im 16. Jahrhundert. 

2 Czeguhn 
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